
228 Amerika.
6. Labrador oder Nenbrittannien, zwischen der Hudsonsbai und

Davisstraße, 24,000 sIM. ist sehr kalt, ohne Anbau, Städte ».Dör¬
fer, ». von Eskimos bewohnt. — Insel Neufouudland oder Terre-
neuve , 3,650 50?. gr. 70,000 E. mit dem Mistusstn-See, durch die
Straße Volle-Jsle von Labrador getrennt, hat rauhes Clima, Berge,
Sumpfe, Moräste. — Städte: St. Johns, 12,000 Ew. Freihaf.—
Placcutia, 5,000 E. Haf. — Insel St. John im Lorenzbusen, yy
lljM. 8,000 E. — Oestl. liegt die große Bank, 152 M. l. 12 M. br.
sehr ergiebiger Wallstsch- u. Kabliaufang.

2. Das östliche Nordamerika.
3. Das Gebiet des St. Lorenz ström es.

Der St. Loren,zstrom ist der Ansst. mehrerer großen Seen, u. geht
nach e. Laufe von mehr als 230 M. in den Lorenzbusen. Der obere See,
die eigentl. Q. d. Stromes, 1,300 ?)?, steht durch d. Straße Mischil-
limak in Verbindung mit d. Mischigansee, 720 iHM. u. durch d. Straße
Detroit mit d. Huronensee, 76o ^M. gr. Aus diesem stießt er durch
den Erie, 200 sUM. bildet dann den über 2,000 F. br. ». 164 F. ho¬
hen Wasserfall Niagara, u. geht nun in den 5so ÜZM. großen Onta¬
riosee. Von hier an hat er mehrere Wasserfälle bis zu seinem Ausstusse.
Auf seinem r. U. nimmt er den Ausst. des 17 M. l. Champlainsees, u.
sonst viele Flüsse auf.

Städte auf dem linken Ufer deö St. LorenzstromeS.

* V-uebeck, am St. Lorenzstrom, in Canada; 13,000 E. Dom,
Kirchen, Klöster, Hosp. Fort, großer Hafen. Ind. Nähe - Wasserfalle
fl. Flusse, 2001t. 100 F. h. — Don Qucbeck liegt:

Les trois Rivières, s. w. am St. Lorenzstrom, 2,600 E. Hosp. Ei-
senw. Pelzhandel. — Momreal, s. w. ans e. Znsel des St. Lvrenzstro-
mes; -5,000 S. Fest. Hndl. mit Pelzwerk. — Lingston, f. w. 5,ooo§.
Haf. Niederlage des Pelzwerks. — ^ork, s. w. am'Outariosee, 2,oooE.
Hafen. — Auf dem r. U. ist das Magdalenengeb. aber keine bedeut. Orte.
Auswärts am Strome wohnen Mohawks oder Irokesen; zwischen den
Seen sind die Aufenthaltsorte der Auronen.

b. Die O st k ü st e.
Die Ostküste hat im N. das Magdaleuen-Gebirge. Es hängt mit

dem Ostgebirge zusammen, welches in 4 Parallelzügen, unter verschie¬
denen Namen: z. B. grünes, weißes, Allcghani-u. Apalachisches
Gebirge, u. hinter diesen dieblauen Berge, bis zur Südspitze, herab¬
zieht. Diese Oftküste geht bis an's Misststppigebiet im W. u. enthält
im N. die Halbinsel Neuschottland, und im Süden d. merikan. Meer¬
busen, aus welchem von der Straße von Florida an der große Golfstrom
y, 50, 60, soM. br. mit reissender, aber allmählig abnehmender Schnel¬
ligkeit zwischen den Bahama-Jnseln u. d. großen Bank, mehrere 100 M.
weit nach N. geht. Flüsse, welche in's atlant. Meer gehen: 1. Johns-
stuß, yo M. l. Mund. Fundibay. 2. Counektikut m. 2 Wasserfällen,
70 M. l. Mund. Longislandsund. 3. Hudson, 50 M- l. Mund.
Sundyhook. ss. Delaware, 75 M. l. Mund. Delaware-Bay.
Diese alle entspringen auf d. weißen Gebirge. 5. SnKguchannah, yc»


